
DE 1936-301           Westenbrügger Holz 
Maßgebliche Bestandteile 
Lebensraumtyp EU-

Code 
Lebensraumtypische Elemente und Eigenschaften (für einen günstigen 
Erhaltungszustand) 

Natürliche eu-
trophe Seen mit 
einer Vegeta-
tion des Mag-
nopotami-ons 
oder Hydrocha-
ritions 
  
  
  

3150 
  
  
  

• natürliche und naturnahe eutrophe basen- und/oder kalkreiche 
Stillgewässer (Seen, permanente und temporäre Kleingewässer, 
Teiche, Altwässer, Abgrabungsgewässer, Torfstiche) submerse 
Laichkrautvegetation, Schwebematten, Schwimmblattfluren, 
Schwimmdecken  

• lebensraumtypische Ufer-Verlandungsvegetation  
• lebensraumtypisches Tierarteninventar 
• Übergangs- und Randbereiche mit geeigneten standortabhängi-

gen Pufferbereichen zum Schutz vor Nährstoffeinträgen, be-
grenzt auf das unbedingt erforderliche Mindestmaß  

    
 

    
  

 

Flüsse der 
planaren bis 
montanen Stufe 
mit Vegetation 
des Ranuncu-
lion fluitantis 
und des Cal-
litricho-Bat-
rachion 

3260 
  
  
  

• Fließgewässer mit lebensraumtypischem Längs- und Querprofil, 
entsprechenden Sohlen- und Uferstrukturen sowie Abflussre-
gime  

• lebensraumtypische submerse Vegetation 
• lebensraumtypisches Tierarteninventar 
• Übergangs- und Randbereiche mit geeigneten standortabhängi-

gen Pufferbereichen zum Schutz vor Nährstoffeinträgen, be-
grenzt auf das unbedingt erforderliche Mindestmaß 

Hainsimsen-Bu-
chenwald (Lu-
zulo-Fagetum) 
  
  
  
  
  
  

9110 
  
  
  
  
  
  

• bodensaure, meist krautarme Buchenwälder auf anhydromor-
phen trockenen bis frischen und semihydromorphen feuchten 
bodensauren (basenarmen) Standorten (sandige Moränenflä-
chen und Böden der Sander, Talsande, Beckensande, Binnendü-
nen) 

• strukturreiche Bestände 
• unterschiedliche Waldentwicklungsphasen mit einem hinrei-

chend hohen Anteil der Reifephase im FFH-Gebiet 
• lebensraumtypische Gehölzarten in der Baum- und Strauch-

schicht  
• hinreichend hoher Anteil an Biotop- und Altbäumen, stehen-

dem und liegendem Totholz 
• lebensraumtypisches Arteninventar in der Krautschicht 
• lebensraumtypisches Tierarteninventar 

  



Lebensraumtyp EU-
Code 

Lebensraumtypische Elemente und Eigenschaften (für einen günstigen 
Erhaltungszustand) 

Waldmeister-
Buchenwald 
(Asperulo-Fa-
getum) 

9130 • krautreiche Buchenwälder auf kalkhaltigen bis mäßig sauren, 
teilweise nährstoffreichen, oft lehmigen Böden mit Naturver-
jüngung (geschiebelehm- und –mergelreiche Moränenflächen, 
nährstoffreichere Sandbereiche der Moränen und moränenna-
hen Sander) 

• strukturreiche Bestände  
• unterschiedliche Waldentwicklungsphasen mit einem hinrei-

chend hohen Anteil der Reifephase im FFH-Gebiet 
• lebensraumtypische Gehölzarten in der Baum- und Strauch-

schicht  
• hinreichend hoher Anteil an Biotop- und Altbäumen, stehen-

dem und liegendem Totholz 
• lebensraumtypisches Arteninventar in der Krautschicht 
• lebensraumtypisches Tierarteninventar 

    
    
    
    
    
    

Auen-Wälder 
mit Alnus gluti-
nosa und Fraxi-
nus excelsior 
(Alno-Padion, 
Alnion incanae, 
Salicion albae) 
  
  
  
  
  
  
  

91E0* 
  
  
  
  
  
  
  

• bewaldete Ufer entlang von Flüssen und Bächen im Beeinflus-
sungsbereich der Fließgewässer und intakte Quellstandorte mit 
stetig sickerndem abfließendem Grundwasser mit Roterle und 
Gemeiner Esche als vorherrschende Baumarten 

• Weiden-Auengebüsche im direkten, regelmäßig überfluteten 
Uferbereich und Auwald aus Silberweide auf höher gelegenen, 
weniger überströmten, feinkörnigeren Auenböden 

• strukturreiche Bestände 
• unterschiedliche Waldentwicklungsphasen mit einem hinrei-

chend hohen Anteil der Reifephase im FFH-Gebiet 
• lebensraumtypische Gehölzarten in der Baumschicht 
• lebensraumtypisches Arteninventar in der Krautschicht 
• hinreichend hoher Anteil an Biotop- und Altbäumen, stehen-

dem und liegendem Totholz 
• lebensraumtypisches Tierarteninventar 

    
  



Tier- oder Pflanzenart Lebensraumtypische Elemente und Eigenschaften (für ei-
nen günstigen Erhaltungszustand) 

Dt. Name Wiss. Name   
Bachneunauge Lampetra 

planeri 
• Fließgewässerabschnitte mit guter bis sehr guter 

Struktur und physikalisch-chemischer Wassergüte 
• kiesige Substrate als Laichhabitat  
• Abschnitte mit bevorzugt feinsandigem Substrat 

und mäßigem Detritusanteil als Querderhabitat 
• durchgängige Fließgewässerabschnitte zwischen 

den Laichplätzen und Querderhabitaten sowie zwi-
schen Teilpopulationen 

Eremit *Osmoderma 
eremita 

• Brutbäume mit möglichst großen Stamm- und Ast-
höhlen mit Mulmkörper im Stamminneren, mög-
lichst sonnenexponiert 

• besiedelbare und zukünftig besiedelbare Bäume in 
näherer Umgebung zur Sicherung der Brutbaum-
kontinuität (Altbaumbestände, v.a. Eichen, Linden, 
Buchen, (Kopf-) Weiden, Pappeln und andere 
Laubbäume, an sonnenexponierten Standorten) 

• keine die Art gefährdenden Insektizidanwendun-
gen 

Fischotter  Lutra lutra • Gewässersysteme mit kleinräumigem Wechsel ver-
schiedener Uferstrukturen wie Flach- und Steil-
ufer, Uferunterspülungen und -auskolkungen, Be-
reiche unterschiedlicher Durchströmungen, Sand- 
und Kiesbänke, Altarme an Fließgewässern, Röh-
richt- und Schilfzonen, Hochstaudenfluren sowie 
Baum- und Strauchsäume 

• ausreichendes Nahrungsangebot und geringe 
Schadstoffbelastung (wie z.B. Schwermetalle und 
PCB) 

• nicht unterbrochene Uferlinien von Fließgewäs-
sern mit durchgängigen Uferböschungen (auch bei 
Unterquerungen von Straßen mit einem signifikant 
erhöhten Kollisionsrisiko) 

• großräumige, miteinander in Verbindung stehende 
Gewässersysteme als Wanderkorridore 

 


